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I
n vielen Bereichen sind die mit-
telständischen Energiehänd-
ler mit dem abgelaufenen Jahr 
recht zufrieden. Das Geschäft 
war nicht von so großen Preis- 

und Nachfragesprüngen gezeichnet, 
wie in 2022 (siehe Grafik Energie-
preise). Insofern sahen viele Händler 
eine gewisse Normalisierung. Das traf 
auch auf die Versorgung zu. Wobei der 
Handel in Süddeutschland – speziell 
Mittel- und Nordbayern – hier mit 
Schwierigkeiten bei Diesel und Benzin 
zu kämpfen hatte (Bayernoil). Güns-
tigeren Versorgungsmöglichkeiten in 
Norddeutschland standen die höheren 
Transportaufwendungen entgegen. 

Die Preise sanken im vergangenen 
Jahr allerdings bei keinem der Ener-

gieträger wieder auf das Niveau von 
2021 – vor dem russischen Überfall 
auf die Ukraine und den energiepoliti-
schen Reaktionen darauf in Europa und 
Deutschland.

Heizöl
Nach Einschätzungen aus dem Handel 
und von Heizöl24 für den Internetbe-
reich gab es im Heizölgeschäft 2023 
nach den Jahren mit extremen Preistur-
bulenzen und Nachfrageschwankun-
gen (Corona-Absturz und Rekordprei-
se nach Ausbruch des  Ukraine-Kriegs) 
ganzjährig ein robustes Geschäft. 
Durch die deutliche Preissteigerung ab 
Mitte Juli zog sich allerdings das Som-
merloch nach bisherigen Absatzdaten 

bis September. Im Oktober setzte die 
erwartete Herbstnachfrage ein und 
das vierte Quartal lieferte durchge-
hend hohe Umsätze mit einem starken 
Schlussspurt im Dezember. Hier dürfte 
auch der neuerliche Dreh der Ampel-
koalition an der CO2-Preisschraube 
eine Rolle gespielt haben.

Preise
So blieb der Markt auch im vergange-
nen Jahr preisgetrieben. Zurückgestell-
te Käufe aus dem Hochpreisjahr 2022 
wurden nachgeholt und heruntergefah-
rene Bestände aufgefüllt. Regelrechte 
Hamsterkäufe, wie 2020 im Vorfeld 
der Einführung der CO2-Abgabe waren 
aber nicht zu beobachten. Die Tank-

 Normalisierung und 
 steigende Kosten
Mit ersten Einschätzungen blicken die mittelständischen Energiehändler auf das vergangene Jahr. 
Gegenüber 2022 verlief das Geschäft durchaus in ruhigeren Bahnen. Dafür stiegen die Kosten 
erheblich und die energiepolitische Diskussion verunsicherte die Kundschaft. Die Erwartungen für 
2024 sind noch sehr verhalten, denn viele Probleme aus dem alten Jahr setzen sich nahtlos fort.

füllstände der privaten Endverbraucher 
hielten sich nach einem sehr niedrigen 
Level zum Jahresstart seit Oktober etwa 
auf dem Niveau wie 2021.

Die von der Bundesregierung be-
schlossene Preisbremse dämpfte 
Strom- Gas- und Fernwärmepreise. 
Strom war aber schon ab Februar 23 
billiger als der Preisdeckel, Gas ab Mai. 
Nur für Fernwärme wirkten sich die 
staatlichen Maßnahmen bis zum Jah-
resende aus. 

Heizöl war 2023 trotzdem in fast 
allen Monaten (außer September und 
Oktober) günstiger als Erdgas – als 
Heizstrom und Fernwärme ohnehin. 

Flüssiggas blieb teilweise darunter und 
Holzpellets bauten im vergangenen 
Jahr wieder ihre Position als preisgüns-
tigster Energieträger aus.

Kraftstoffe
Auch an der Tankstelle wurde es zwar 
wieder günstiger als im bisherigen Re-
kordjahr 2022. Allerdings war 2023 
nach Einschätzung des ADAC „das 
zweitteuerste Tankjahr aller Zeiten“. 
Im Unterschied zu 2022 war Diesel 
im Jahresdurchschnitt wieder billiger 
als Super E 10 – und das, obwohl der 
Diesel import aus Russland (in 2022 

noch etwa 40 Prozent der deutschen 
Dieselimporte) ab Anfang Februar 
2023 gestoppt wurde. Ein Problem 
für viele Tankstellenunternehmen im 
grenznahen Raum war ein verstärkter 
Tanktourismus.

Festbrennstoffe
Im Pelletgeschäft hat dem Handel si-
cher geholfen, dass die Preise wieder 
deutlich gefallen sind im Vergleich zu 
den Spitzenwerten zwischen Juli und 
November 2022. Während diese ho-
hen Preisschwankungen bei den Kun-
den zu Vertrauensverlust führten und 
potenzielle Neukunden abschreckten, 
konnte das Image der kleinen Presslin-
ge in 2023 wieder verbessert werden. 
Dazu trugen neben günstigeren Preisen 
auch Versorgungssicherheit und hohe 
Qualität bei.

Allerdings muss den Endkunden 
auch vermittelt werden, dass entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette wie 
bei allen anderen Energieträgern auch 
im Pelletbereich die Kosten gestiegen 
sind. Pellets werden daher nach heuti-
ger Lage nicht wieder auf das Preisni-
veau von 2021 zurückkehren. Sie blei-
ben aber im Vergleich zu allen anderen 
Energieträgern – insbesondere Strom 
und Fernwärme sehr günstig.

Auch das Brikettgeschäft hat sich 
nach der extrem hohen Nachfrage in 
2022 im vergangenen Jahr wieder nor-
malisiert, wie die Händler einschätzten. 
Viele Kunden – gerade in Ostdeutsch-
land lebten noch von ihren Vorräten 
aus dem Vorjahr. 

Schmierstoffe
Im Schmierstoffbereich waren die Lä-
ger bei vielen Kunden zu Beginn des 
Jahres 2023 ebenfalls noch gut gefüllt. 
Im Gegensatz zu 2022 waren die Preise 
kalkulierbar und die Versorgung gesi-
chert, sodass die Kunden zunächst ihre 
Lagerbestände aufbrauchten. Auch die 
schlechte wirtschaftliche Entwicklung 
dämpfte die Nachfrage. Während das 
Geschäft mit Motor- und Hydraulik-
öl positiv eingeschätzt wurde, entwi-
ckelte sich der Industrieschmierstoff-
bereich schwieriger (siehe Interview 
auf S. 44 ff. in dieser Ausgabe). Je nach 
Unternehmen und Kundenstruktur 
gibt es aber durchaus unterschiedliche 
Aussagen zum Geschäftsverlauf.
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Energiepreise 2022 und 2023

Quelle: eigene Erhebung, Grafik: UNITI-Kraftstoff GmbH

Durchschnitt Deutschland in Cent/kWh, bezogen auf den 
Brennwert bei Lieferung einer energieäquivalenten Menge 
zu 3.000 Liter Heizöl EL, inkl. MwSt. Bei Erdgas, Strom und 
Fernwärme wurde in 2023 der Preisdeckel für 80 Prozent 
des Vorjahresverbrauchs berücksichtigt. 

Preise und Nachfrage 2023
tsd. Bestellungen  €/100 l
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Wie ist die Absatzentwicklung bei Industrieschmier-
stoffen im vergangenen Jahr gelaufen?
Bernd Heinickel: Nach unseren Erkenntnissen war die Ab-
satzentwicklung im Bereich Industrieschmierstoffe in 2023 
bei den meisten Marktteilnehmern rückläufig. Bereinigt von 
Sondereffekten ging die Absatzmenge bei Industrieschmier-
stoffen im Vergleich zu 2022 um ca. 15 bis 25 Prozent zu-
rück, wie verschiedene Marktteilnehmer berichten. Man 
kann das mit der Formel umschreiben: Je hochwertiger der 
Einsatzzweck für die verschiedenen Industrieschmierstoffe, 
desto geringer der Absatzrückgang. Natürlich hängt die Ab-
satzmengenentwicklung auch ganz kausal von Kundenstruk-
tur und Gesamtproduktportfolio des einzelnen Anbieters ab. 
Dr. Oliver Thordsen: Die gemeldeten BAFA-Zahlen mit 
Rückgängen von ca. 55 Prozent spiegeln unser Meinung 
nach nicht die Realität wieder. Obwohl auch mittelständi-
sche Betriebe bereits den Produktionssitz verlagern oder die 
Produktion einstellen.

Wir bei ML Lubrication haben 2023 mit einem zufrieden-
stellenden Absatzmengenzuwachs im einstelligen Prozent-
bereich erreichen können.

Welche Produkte bzw. Produktgruppen waren beson-
ders gefragt?
Dr. Oliver Thordsen: Es entwickelt sich ein Interesse an 
Schmierstoffen unter der besonderen Betrachtung der CO2-
Reduktion oder auf der Basis von nachwachsenden Roh-
stoffen. Immer mehr Marktteilnehmer beschäftigen sich 
mit dem Thema der Nachhaltigkeit. Insbesondere bei Stan-
dardindustrieschmierstoffen, die nicht als klassische Ver-
lustschmierung eingesetzt werden, wie zum Beispiel „HLP 
und CGLP“-Produkte. Allerdings bedarf es sehr viel Über-
zeugungsarbeit bei den Anwendern, um sie zur Produktum-
stellung zu bewegen. Hier benötigen wir weiterhin auch die 
Unterstützung der Geräte- und Werkzeughersteller neue 
Produkte zu prüfen und freizugeben.

Wo liegen aus Ihrer Sicht die entscheidenden Gründe 
für die negative Entwicklung bei Industrieschmier-
stoffen?
Bernd Heinickel: Eine Ursache für Absatzverluste im Be-
reich der Industrieschmierstoffe ist die schleichend fort-
schreitende Verlagerung von Produktionen vor allem 
Richtung Südosteuropa und natürlich auch die allgemein 
rückläufige Industrieproduktion in Deutschland. Ferti-
gungsbetriebe werden nicht mehr automatisch an die nächs-
te Generation übergeben, sondern immer öfter wegen man-
gelnder wirtschaftlicher und personalseitiger Perspektiven 
in Deutschland geschlossen und liquidiert. Schlimmstenfalls 
besiegelt eine Insolvenz das Ende einer seit Generationen 
laufenden Familien- und Unternehmenstradition. 

Zum anderen drängen weitere neue Anbieter und Mengen 
in den deutschen Markt, da die Absatzsituation bei unseren 
europäischen Nachbarn nicht besser aussieht. 

Die allgemein bekannten Strukturprobleme wie Fach-
kräftemangel, Bürokratiehindernisse, Energiekosten sowie 
politisch nicht optimal gestaltete Rahmenbedingungen für 
industrielle Fertigungsbetriebe wirken sich ebenfalls nicht 
unbedingt positiv auf das tägliche Geschäft der deutschen 
Industrieschmierstoffkunden aus. 

Wie hat sich Ihr Unternehmen im Markt aufgestellt?
Dr. Oliver Thordsen: Wir bei ML Lubrication haben in den 
letzten Jahren versucht, unser Produkt- und Kundenportfo-
lio stark zu diversifizieren. D. h., wir haben neben unserem 
traditionellen Private-Label-Stammgeschäft mit wasser-
mischbaren und nicht wassermischbaren Kühlschmierstof-
fen insbesondere die Geschäftsbereiche Umformung und 
Walzmedien sowohl personell als auch durch Akquisitionen 
schrittweise erweitert und entwickelt. Aus unserer Sicht 
sollte neben dem Thema Schleifen auch das Thema Umfor-
mung in der Zukunft überdurchschnittliche Wachstumsra-
ten im Bereich der Metallbearbeitungsmedien ermöglichen. 
Die genaue Entwicklung ist leider nicht vorhersehbar, da 
niemand sagen kann, wie schnell sich der Strukturwandel 
im Bereich Antriebstechnik in Deutschland und natürlich 
auch international vollzieht.

Daneben hat ML Lubrication in den letzten 10 bis 15 Jah-
ren intensiv an der internationalen Aufstellung des Unter-
nehmens in den führenden Industriemärkten gearbeitet 
und dementsprechend investiert. So kam es schrittweise zur 
Gründung oder Beteiligung an Produktionsbetrieben in den 
USA, in China und Indien. Damit können wir heute für uns 
und unsere Kunden eine weltweite Verfügbarkeit unserer 
Produkte gewährleisten. Dies wird bei zunehmendem Protek-
tionismus und lokalen Handelshemmnissen immer wichtiger. 

Gibt es innovative Produkte aus Ihrem Hause?
Bernd Heinickel: Innovative Produkte, der dadurch gene-
rierte technische Vorsprung und das immer noch weltweit 
anerkannte und geschätzte Qualitätsversprechen „Made in 
Germany“ sind seit vielen Jahren die Lebensader vor allem 
der deutschen Schmierstoffhersteller und -anbieter. 

ML Lubrication hat aufgrund seiner Private-Label-Ge-
schäftsphilosophie bereits ein sehr weit gefächertes Produkt-
programm, das eigentlich keine Wünsche im Bereich der 
Metallbearbeitungsmedien offen lässt. Aber es gibt natür-
lich zahlreiche Felder, in denen wir uns Wachstumschancen 
ausrechnen und in denen wir mit innovativen Produkten am 
Start sind. Wir möchten in diesem Zusammenhang nur eini-
ge Schlagworte nennen:
• kennzeichnungsfreie Kühlschmierstoffe,
• Kühlschmierstoffe auf Basis re-raffinerter Grundöle,
• mineralölfreie ressourcenschonende Kühlschmierstoffe 

für alle Anwendungen,
• chlorfreie Kühlschmierstoffe für die Schwerstumformung, 
• wassermischbare ressourcenschonende Umformschmier-

stoffe 
• oder moderne Prozessmedien für die Walzindustrie auf der 

Basis innovativer Grundöle.

 Mittelstand bleibt 
 zuversichtlich
Industrieschmierstoffe erlebten in 2023 einen deutlichen Rückgang. Dennoch bestehen für 
 spezialisierte mittelständische Firmen gute Chancen. Fuels | Lubes | Energy sprach dazu mit den 
beiden Geschäftsführern von ML Lubrication Bernd Heinickel und Dr. Oliver Thordsen.

Die beiden ML-Geschäftsführer Dr. Oliver Thordsen (li.) und Bernd Heinickel vor dem im November 2020 in Betrieb genommenen 
neuen  Logistikzentrum

„Ein wesentlicher Trend ist die 
immer weiter voranschreitende 

Verlagerung des Geschäftes 
mit  Industrieschmierstoffen 

und Spezialitäten in den 
 Mittelstand.“

Bernd Heinickel
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Quelle: Eigene Erhebung, * unter Beachtung des Preisdeckels für 80 Prozent des Energieverbrauchs,  
Grafik: UNITI-Kraftstoff GmbH
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fiel im Jahr 2023 der deutsche Gasverbrauch gegenüber 
dem Vorjahr. Gemessen am Durchschnittsverbrauch der 

Jahre 2018 bis 2021 sank der Bedarf um 17,5 Prozent. 
 Private Haushalte und Gewerbebetriebe sparten dabei 

16,4 Prozent, die Industrie 18,3 Prozent. 
Quelle: Bundesnetzagentur
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Um 810
Terawattstunden

SPOTLIGHT 

Heizölpreis gefallen
Obwohl sich die Notierungen für Nordseeöl Brent seit 

der vorangegangenen Erhebung am 13. Dezember 2023 
kaum verändert haben und ab Januar 2024 die CO2-Abgabe  

von 30 auf 45 Euro pro Tonne angehoben wurde, sind die Heiz-
ölpreise zu Jahresbeginn u. a. wegen der schwachen Nachfrage 
gefallen. Auch die Erdgas- und Strompreise gingen leicht zurück. 
Die Beendigung des Preisdeckels auf Gas, Strom und Fernwär-
me bedeutet nur für Fernwärmekunden einen erheblichen 
Preissprung, da die Arbeitspreise für Gas und Strom bereits 
vorher unter dem Deckelwert lagen. Heizöl war am Erhe-

bungsstichtag im bundesdeutschen Durchschnitt im 
Vergleich zu der zu 3.000 Liter HEL energieäquiva-

lenten Menge Erdgas rund 204 Euro, bzw. 6,6 
Prozent preiswerter. Holzpellets verbil-

ligten sich ebenfalls leicht. 

Bremen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,13 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.403,40 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1163 €
Erdgas: Grundpreis = 111,12 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 4.010,15 €
Differenz HEL/Gas: = 606,74 € / 17,8 %

Baden-Württemberg
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,02 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.046,35 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0955 €
Erdgas: Grundpreis = 156,82 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.361,23 €
Differenz HEL/Gas: = 314,87 € / 10,3 %

Schleswig-Holstein
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,04 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.105,84 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0993 €
Erdgas: Grundpreis = 174,25 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.504,77 €
Differenz HEL/Gas: = 398,93 € / 12,8 %

Sachsen-Anhalt
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,06 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.176,16 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0967 €
Erdgas: Grundpreis = 134,75 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.377,59 €
Differenz HEL/Gas: = 201,43 € / 6,3 %

Saarland
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,01 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.043,78 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1000 €
Erdgas: Grundpreis = 124,47 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.479,59 €
Differenz HEL/Gas: = 435,81 € / 14,3 %

Berlin
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,06 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.172,93 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0822 €
Erdgas: Grundpreis = 155,90 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 2.911,21 €
Differenz HEL/Gas: = -261,72 € / -8,2 %

Hessen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,03 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.096,69 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0923 €
Erdgas: Grundpreis = 144,43 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.240,54 €
Differenz HEL/Gas: = 143,85 € / 4,6 %

Deutschland
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,03 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.104,77 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0939 €
Erdgas: Grundpreis = 158,41 € 
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.309,05 €
Differenz HEL/Gas: = 204,28 € / 6,6 %

Hamburg
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,05 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.137,14 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0846 €
Erdgas: Grundpreis = 144,13 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 2.981,61 €
Differenz HEL/Gas: = -155,52 € / -5,0 %

Sachsen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,02 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.063,35 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0900 €
Erdgas: Grundpreis = 191,95 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.210,13 €
Differenz HEL/Gas: = 146,78 € / 4,8 %

Rheinland-Pfalz
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,01 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.027,15 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0896 €
Erdgas: Grundpreis = 174,59 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.178,28 €
Differenz HEL/Gas: = 151,13 € / 5,0 %

Mecklenburg-Vorpommern
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,07 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.206,15 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0944 €
Erdgas: Grundpreis = 150,70 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.317,29 €
Differenz HEL/Gas: = 111,15 € / 3,5 %

Thüringen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,04 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.130,39 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0957 €
Erdgas: Grundpreis = 169,29 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.378,11 €
Differenz HEL/Gas: = 247,72 € / 7,9 %

Nordrhein-Westfalen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,00 €
HEL: Preis für 3.000 L = 2.986,19 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0938 €
Erdgas: Grundpreis = 164,48 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.309,66 €
Differenz HEL/Gas: = 323,48 € / 10,8 %

Brandenburg
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,03 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.095,98 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0909 €
Erdgas: Grundpreis = 172,94 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.222,84 €
Differenz HEL/Gas: = 126,87 € / 4,1 %

Bayern
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,04 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.113,97 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0909 €
Erdgas: Grundpreis = 146,86 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.194,53 €
Differenz HEL/Gas: = 80,56 € / 2,6 %

Niedersachsen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,04 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.115,90 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,0967 €
Erdgas: Grundpreis = 161,12 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.403,50 €
Differenz HEL/Gas: = 287,61 € / 9,2 %

PREISE 

Heizöl EL & Erdgas
Stichtag: 17.01.2024

Quelle: Eigene Erhebungen Brennstoffspiegel. Die Heizölpreise wurden jeweils als Durchschnitte aus den von mehreren Händlern erzielten Preisen errechnet. Die Erdgaspreise wurden 
den Tarifen der jeweiligen regionalen Grundversorger entnommen. Die Erdgaspreise beziehen sich auf eine Gasmenge von 33.540 kWh, die einem Energieäquivalent von 3.000 Liter 
HEL schwefelarm (50 mg/kg Schwefelanteil), bezogen auf den Brennwert, entspricht. Sie enthalten den Arbeits- und Grundpreis.   Falls der Grundpreis nach Leistung berechnet wird, 
wurde eine Leistung von 13 kW angenommen. Die regionalen Marktpreise können von den Durchschnittswerten abweichen.Gr
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KLEINANZEIGEN

KLEINANZEIGENMARKT
TANKFAHRZEUGE                      - NEU -
MAN TGS 26.500, Euro6, EstererNewDesign: 20.400
ltr., Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder,
stehende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
DB Antos 2543, Euro6, EstererNewDesign: 20.000 ltr.,
Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder, ste-
hende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 18.210 ltr.,  
3 Kammern, Scheibenbremse, Luftfederung, Alufelgen, Unten-
befüllung, ohne Erstzulassung

TANKFAHRZEUGE         - GEBRAUCHT -
MB, Actros 1851 V8, Euro5, EstererNewDesign, 14.200 ltr., 
3 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi., Untenbefüllung, Anhängerbe-
trieb, Bj.: 2009
MB, Actros 1841, 14.200 ltr., 2 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi.,
Anhängerbetrieb, Bj.: 2009 
MAN, TGA 18.400, Esterer, A1, 14.200 ltr., 3 Kammern, 1
Schlauchtr.,Untenbefüllung, Addi., Bj.: 2007
MB, Atego 1823, 14.200 ltr., 1 Kammer, Schlauchtr., Addi., Bj.:
2002
MAN, 18.400, Esterer, 14.000 ltr., 2 Kammern, 1 Schlauchtr.,
Addi., Bj.: 1996
3-Achs-Tankanhänger, Esterer, A1,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Untenbefüllung, Bj.: 2001
2-Achs-Tankanhänger, Esterer,  18.600 ltr., 3 Kammern,
Bj.: 1991
3-Achs-Tankanhänger, Esterer,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Bj.: 1986

Zita Jacobs GmbH
Neufahrzeuge . Gebrauchtfahreuge 
Verkauf .  Vermietung . Finanzierung

Zeppelinstraße 27-29 · 66740 Saarlouis
Telefon 06831.940 9.0 · Fax 06831.940 9.90

www.tankfahrzeuge.de

Tankfahrzeuge
Tank-Sattelauflieger. zyl., Fabr. Schrader, 
Bj. 2004, Inhalt 42.700 l, 5 Kam., Untenbef., Doppelmeß-
anl. GMVZ 1004, Rechner Multiflow, QSS Sening Multi-
Seal, Pumpe Haar, Vollschl. hinten rechts ca. 35 m DN45
pneum., diverse Zusatzausrüstung, 3 Achsen SAF starr,
Luftf., Scheibenbr.
Tank-Lkw MAN TGA 18.363 FLC
Bj. 2003, EUR 3, Inhalt 14.700 l, AIII, 2 Kam., Pumpe 
Sening, Meßanlage 800 l, Vollschlauch, Additivanlage 
2-Achs Tankanhänger, Bj. 1998, Inhalt 20.300 l, 3 Kam-
mern, A III, Obenbefüllung
Tank-Sattel Fabr. Ellinghaus, Kofferform, Bj. 1996,
42.000 l, 5 Kammern, Pumpe, Meßanlage, Schlauchtr.,
Oben- und Untenbef., 3-achs. BPW-Luftfed., Lenkachse.

Wir suchen gebrauchte Tankfahrzeuge
ab Baujahr 2000.

Lahrs GmbH & Co. KG
21107 Hamburg, Hohe Schaar-Str. 46
Tel. (040) 7534008, Fax (040) 75318 07
e-mail: Lahrs@Lahrs.de

Tankwagen:
MB Atego 1523 Bj. 06, A III, 12m³
MB Actros 1835 Bj. 00, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 2540 Bj. 03, A III, 20m³
MAN TGM 18.240 Bj. 06, A III, 14m³
Tankanhänger
Esterer 2-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 19m
L&F 2-Achs, Bj. 95, OB+UB, A I, 19m³
L&F 3-Achs, Bj. 01, OB+UB, A III, 22m³
Kässbohrer 3-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 24m³
Tanksattelauflieger
Willig, Bj. 1992, A I, 40m³, 1 TKZ, Pumpe,
Schlauchtr., OB+UB, Luftf.

Wir suchen...
● Tankwagen
● Tankanhänger
● Tanksattelauflieger
Martin Semm GmbH
Nutzfahrzeuge
Georg-Ohm-Straße 4
36179 Bebra
Tel.(0 66 22) 4 10 11, Fax (0 66 22) 64 28
e-mail: semm-martin@t-online.de
http://home.mobile.de/martinsemmgmbhnutzfahrzeuge

i

- Neue + gebrauchte Tankanlagen
und Tanks zwischen 1.000 - 100.000 Liter

- Zapfsäulen, Tankdatenerfassungen, Pumpen,
Ersatzteile 

- Service an Tankanlagen: Verfugungen, War-
tungen und Reparaturen von WHG-Flächen; 

- Tankanlagenbau aus einer Hand

Leasing . Vermietung . Verkauf
Tel. (07 21) 55 34 21, Fax (07 21) 55 34 89

www.walter-behaelter-systeme.de
e-mail: Walter-Behaelter-Systeme@t-online.de

Neue und gebrauchte Lagertanks in allen Größen
werks- und ortsgefertigt, für wassergefährdende Flüssigkeiten, Regenwasser-
/Löschwasserbehälter - Tankanlagenbau - Zapfsäulen und Umschlaganlagen -
Tankreinigung - Tankdemontage - Einbau von vakuum- überwachten Doppel-
böden und Folien - Auffangwannen - Tankbeschichtungen - Wärmespeicher

Ankauf von Tanks aller Art inkl. Demontage
BARTH GmbH

www.barth-tank.de
Tel. (0 72 51) 9 15 10 · Fax (0 72 51) 8 59 70

eMail: info@barth-tank.de

  - Tankwagenumbauten / -Umsetzer

  - Unfallinstandsetzungen

  - Lackierungen / Beschriftungen 

  - TÜV-Abnahme nach GGVSE/ADR

  - Eichungen an Messanlagen 

     auch vor Ort

  - Reparaturarbeiten an Tankfahr-

     zeugen aller Fabrikate

  - Schweißarbeiten aller Art

  - Ersatzteileverkauf

  - Nachrüstung von Untenbefüllung

Tankwagen o.k.?

Göhler GmbH und Co. KG Anlagentechnik | 63768 Hösbach  I  Siemensstr. 5-7  I  www.goehler.de

Wir schaffen Lösungen...

seit über 60 Jahren, seriös, fachgerecht
und zu günstigen Festpreisen.

Tel.: 06021 / 42 00 - 5 02
Fax: 06021 / 42 00 - 95 00
E-Mail: petra.musialczyk@goehler.de
Fachbetrieb nach § 19 l WHG

Notdienst-Tel.: 0178 / 58 05 222
Freitag, 16-20 Uhr - Samstag, 8-16 Uhr 

● Kfz-Meister- und Schweißfachbetrieb
● Reparatur und Wartung
● Durchführung sämtlicher Prüfungen
● Kessel Um- und Neuaufbauten
● An- und Verkauf 
● Hersteller von Pflanzenölmessanlagen mit

PTB-Zulassung unter amtlicher Eichung

Zenner GmbH
Tank- u. Silofahrzeuge
Hannoversche Str. 23 . 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 09/5 69 00, Fax 56 90 55
e-mail: info@zennertankwagen.de
www.zennertankwagen.de

Tankwagen:
MAN 18.284 Bj. 97, 2-Achs, 12,75 m³, 2 Ka, Blatt/Luft, AIII, 475 TKM
DB 1831 Bj. 99, 2-Achs, 14,2 cbm, AI, UB, 300 TKM
DB 1117K Bj. 92, 2-Achs, 1 Ka, 804 TKM
MAN 19414 Bj. 99, 2-Achs, 3 Ka, 14.33 cbm, 326 TKM
DB 1835 L Bj. 97, 2 Ka, 13,7 m³, 520 TKM, Euro 3
DB 19.463 Bj. 98, 1001 TKM, 2 Ka, 13,5 m³ UB
MAN 18.440 Bj. 09, 2-Achs, 2 Ka, 14,3 m³, AI, UB, 747 TKM
Tankauflieger:
Kässbohrer, Bj. 94, 43 m³, 5 KA, Meßanlage, Luft/Lift/Lenk,
OB+UB, A I
Tankanhänger:
Kroll, Bj. 94, 2-Achs, 20,5  m³, 3 KA, AI
Willig, Bj. 92, 2-Achs, 14,2 m³, 3 KA, OB, luftgefedert, AIII
Esterer, Bj. 93, 2-Achs, 3 KA 7500/6100/7500, UB ohne VOC
Esterer, Bj. 92, 3-Achs, 4 KA, 24 m³ UB

Wir kaufen an:
● Tankwagen/-anhänger
● Tankauflieger
● Unfallfahrzeuge
Vermietung von Tankfahrzeugen

Willi Kerker  
Tank- und Silofahrzeuge
Lockhauser Str. 188, 32052 Herford
Tel. 05221-76580
www.kerker-nfz.de, info@kerker-nfz.de
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Pludra Software
SOLUTIONS

Pludra Euroöl EDV-Systeme GmbH & Co. KG 
Georg-Elser-Ring 39 · 48432 Rheine
Telefon 05971/80838-0
info@pludra-energy.de

Pludra Energy
Software für den Energiehandel

Euroöl XL heißt jetzt Pludra Energy

Pludra Energy
BASIC

Stammdaten 

Akquisition CRM 

Artikelmanagement 

Fakturierung 

Finanzbuchhaltung 

Auswertungen 

Managementinfos 

•
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•

•

•

•

•

Kontraktverwaltung

Grafische Disposition

Dynamische Inventur

Formelrechner

Agenturtankstelle

Tankkartenabrechnung

Excel-Modul

•
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•

•

•
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•

Pludra Energy
PLUS

www.pludra-energy.de
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KLEINANZEIGENMARKT
TANKFAHRZEUGE                      - NEU -
MAN TGS 26.500, Euro6, EstererNewDesign: 20.400
ltr., Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder,
stehende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
DB Antos 2543, Euro6, EstererNewDesign: 20.000 ltr.,
Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder, ste-
hende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 18.210 ltr.,  
3 Kammern, Scheibenbremse, Luftfederung, Alufelgen, Unten-
befüllung, ohne Erstzulassung

TANKFAHRZEUGE         - GEBRAUCHT -
MB, Actros 1851 V8, Euro5, EstererNewDesign, 14.200 ltr., 
3 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi., Untenbefüllung, Anhängerbe-
trieb, Bj.: 2009
MB, Actros 1841, 14.200 ltr., 2 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi.,
Anhängerbetrieb, Bj.: 2009 
MAN, TGA 18.400, Esterer, A1, 14.200 ltr., 3 Kammern, 1
Schlauchtr.,Untenbefüllung, Addi., Bj.: 2007
MB, Atego 1823, 14.200 ltr., 1 Kammer, Schlauchtr., Addi., Bj.:
2002
MAN, 18.400, Esterer, 14.000 ltr., 2 Kammern, 1 Schlauchtr.,
Addi., Bj.: 1996
3-Achs-Tankanhänger, Esterer, A1,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Untenbefüllung, Bj.: 2001
2-Achs-Tankanhänger, Esterer,  18.600 ltr., 3 Kammern,
Bj.: 1991
3-Achs-Tankanhänger, Esterer,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Bj.: 1986

Zita Jacobs GmbH
Neufahrzeuge . Gebrauchtfahreuge 
Verkauf .  Vermietung . Finanzierung

Zeppelinstraße 27-29 · 66740 Saarlouis
Telefon 06831.940 9.0 · Fax 06831.940 9.90

www.tankfahrzeuge.de

Tankfahrzeuge
Tank-Sattelauflieger. zyl., Fabr. Schrader, 
Bj. 2004, Inhalt 42.700 l, 5 Kam., Untenbef., Doppelmeß-
anl. GMVZ 1004, Rechner Multiflow, QSS Sening Multi-
Seal, Pumpe Haar, Vollschl. hinten rechts ca. 35 m DN45
pneum., diverse Zusatzausrüstung, 3 Achsen SAF starr,
Luftf., Scheibenbr.
Tank-Lkw MAN TGA 18.363 FLC
Bj. 2003, EUR 3, Inhalt 14.700 l, AIII, 2 Kam., Pumpe 
Sening, Meßanlage 800 l, Vollschlauch, Additivanlage 
2-Achs Tankanhänger, Bj. 1998, Inhalt 20.300 l, 3 Kam-
mern, A III, Obenbefüllung
Tank-Sattel Fabr. Ellinghaus, Kofferform, Bj. 1996,
42.000 l, 5 Kammern, Pumpe, Meßanlage, Schlauchtr.,
Oben- und Untenbef., 3-achs. BPW-Luftfed., Lenkachse.

Wir suchen gebrauchte Tankfahrzeuge
ab Baujahr 2000.

Lahrs GmbH & Co. KG
21107 Hamburg, Hohe Schaar-Str. 46
Tel. (040) 7534008, Fax (040) 75318 07
e-mail: Lahrs@Lahrs.de

Tankwagen:
MB Atego 1523 Bj. 06, A III, 12m³
MB Actros 1835 Bj. 00, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 2540 Bj. 03, A III, 20m³
MAN TGM 18.240 Bj. 06, A III, 14m³
Tankanhänger
Esterer 2-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 19m
L&F 2-Achs, Bj. 95, OB+UB, A I, 19m³
L&F 3-Achs, Bj. 01, OB+UB, A III, 22m³
Kässbohrer 3-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 24m³
Tanksattelauflieger
Willig, Bj. 1992, A I, 40m³, 1 TKZ, Pumpe,
Schlauchtr., OB+UB, Luftf.

Wir suchen...
● Tankwagen
● Tankanhänger
● Tanksattelauflieger
Martin Semm GmbH
Nutzfahrzeuge
Georg-Ohm-Straße 4
36179 Bebra
Tel.(0 66 22) 4 10 11, Fax (0 66 22) 64 28
e-mail: semm-martin@t-online.de
http://home.mobile.de/martinsemmgmbhnutzfahrzeuge

i

- Neue + gebrauchte Tankanlagen
und Tanks zwischen 1.000 - 100.000 Liter

- Zapfsäulen, Tankdatenerfassungen, Pumpen,
Ersatzteile 

- Service an Tankanlagen: Verfugungen, War-
tungen und Reparaturen von WHG-Flächen; 

- Tankanlagenbau aus einer Hand

Leasing . Vermietung . Verkauf
Tel. (07 21) 55 34 21, Fax (07 21) 55 34 89

www.walter-behaelter-systeme.de
e-mail: Walter-Behaelter-Systeme@t-online.de

Neue und gebrauchte Lagertanks in allen Größen
werks- und ortsgefertigt, für wassergefährdende Flüssigkeiten, Regenwasser-
/Löschwasserbehälter - Tankanlagenbau - Zapfsäulen und Umschlaganlagen -
Tankreinigung - Tankdemontage - Einbau von vakuum- überwachten Doppel-
böden und Folien - Auffangwannen - Tankbeschichtungen - Wärmespeicher

Ankauf von Tanks aller Art inkl. Demontage
BARTH GmbH

www.barth-tank.de
Tel. (0 72 51) 9 15 10 · Fax (0 72 51) 8 59 70

eMail: info@barth-tank.de

  - Tankwagenumbauten / -Umsetzer

  - Unfallinstandsetzungen

  - Lackierungen / Beschriftungen 

  - TÜV-Abnahme nach GGVSE/ADR

  - Eichungen an Messanlagen 

     auch vor Ort

  - Reparaturarbeiten an Tankfahr-

     zeugen aller Fabrikate

  - Schweißarbeiten aller Art

  - Ersatzteileverkauf

  - Nachrüstung von Untenbefüllung

Tankwagen o.k.?

Göhler GmbH und Co. KG Anlagentechnik | 63768 Hösbach  I  Siemensstr. 5-7  I  www.goehler.de

Wir schaffen Lösungen...

seit über 60 Jahren, seriös, fachgerecht
und zu günstigen Festpreisen.

Tel.: 06021 / 42 00 - 5 02
Fax: 06021 / 42 00 - 95 00
E-Mail: petra.musialczyk@goehler.de
Fachbetrieb nach § 19 l WHG

Notdienst-Tel.: 0178 / 58 05 222
Freitag, 16-20 Uhr - Samstag, 8-16 Uhr 

● Kfz-Meister- und Schweißfachbetrieb
● Reparatur und Wartung
● Durchführung sämtlicher Prüfungen
● Kessel Um- und Neuaufbauten
● An- und Verkauf 
● Hersteller von Pflanzenölmessanlagen mit

PTB-Zulassung unter amtlicher Eichung

Zenner GmbH
Tank- u. Silofahrzeuge
Hannoversche Str. 23 . 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 09/5 69 00, Fax 56 90 55
e-mail: info@zennertankwagen.de
www.zennertankwagen.de

Tankwagen:
MAN 18.284 Bj. 97, 2-Achs, 12,75 m³, 2 Ka, Blatt/Luft, AIII, 475 TKM
DB 1831 Bj. 99, 2-Achs, 14,2 cbm, AI, UB, 300 TKM
DB 1117K Bj. 92, 2-Achs, 1 Ka, 804 TKM
MAN 19414 Bj. 99, 2-Achs, 3 Ka, 14.33 cbm, 326 TKM
DB 1835 L Bj. 97, 2 Ka, 13,7 m³, 520 TKM, Euro 3
DB 19.463 Bj. 98, 1001 TKM, 2 Ka, 13,5 m³ UB
MAN 18.440 Bj. 09, 2-Achs, 2 Ka, 14,3 m³, AI, UB, 747 TKM
Tankauflieger:
Kässbohrer, Bj. 94, 43 m³, 5 KA, Meßanlage, Luft/Lift/Lenk,
OB+UB, A I
Tankanhänger:
Kroll, Bj. 94, 2-Achs, 20,5  m³, 3 KA, AI
Willig, Bj. 92, 2-Achs, 14,2 m³, 3 KA, OB, luftgefedert, AIII
Esterer, Bj. 93, 2-Achs, 3 KA 7500/6100/7500, UB ohne VOC
Esterer, Bj. 92, 3-Achs, 4 KA, 24 m³ UB

Wir kaufen an:
● Tankwagen/-anhänger
● Tankauflieger
● Unfallfahrzeuge
Vermietung von Tankfahrzeugen

Willi Kerker  
Tank- und Silofahrzeuge
Lockhauser Str. 188, 32052 Herford
Tel. 05221-76580
www.kerker-nfz.de, info@kerker-nfz.de
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Pludra Software
SOLUTIONS

Pludra Euroöl EDV-Systeme GmbH & Co. KG 
Georg-Elser-Ring 39 · 48432 Rheine
Telefon 05971/80838-0
info@pludra-energy.de

Pludra Energy
Software für den Energiehandel

Euroöl XL heißt jetzt Pludra Energy

Pludra Energy
BASIC

Stammdaten 

Akquisition CRM 
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Auswertungen 
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•

•

•

•

•

•

•

Kontraktverwaltung

Grafische Disposition

Dynamische Inventur
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Excel-Modul
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Pludra Energy
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www.pludra-energy.de
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Zita Jacobs GmbH
Neufahrzeuge • Gebrauchtfahrzeuge
Verkauf • Vermietung • Finanzierung

Zeppelinstraße 27-29 
66740 Saarlouis

Tel: 06831.940 9.0 
 Fax: 06831.940 9.90

www.tankfahrzeuge.de

TANKFAHRZEUGE  -NEU-
DB Actros 2546 LL, Euro6, EstererNewDesign, 
20.000 ltr., Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. 
Getriebe, Retarder, stehende Tr.: 60 m, 2. Tr. hinter 
HA: 40 m, Anhängerbetr., Addi., Rückpump., 
Entrestung, Funksteuerung, Untenbefüllung, ohne 
Erstzulassung

2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 
18.900 ltr., A1, 2 Kammern, Scheibenbremse, 
Luftfederung, Alufelgen, Untenbefüllung, ohne 
Erstzulassung

2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 
21.000 ltr., 3 Kammern, Scheibenbremse, 
Luftfederung, Alufelgen, Untenbefüllung, ohne 
Erstzulassung

TANKFAHRZEUGE  -GEBRAUCHT-
Sattelzugmaschine, MAN TGX 18.500, Euro6, 
Gefahrgut, Kompressor, ADR, Bj.: 2017

MB, Actros 2544 L, Esterer, 20.000 ltr.,  
3 Kammern, 2 Schlauchtr., Untenbefüllung, Addi., 
Bj.: 2014

2-Achs-Tankanhänger, Esterer, A1, 20.780 ltr.,  
3 Kammern, Untenbefüllung, Bj.: 2006

Scania, P310, Esterer, 10.060 ltr., 3 Kammern,  
1 Schlauchtr., Bj.: 2006

MB, Atego 818, 6.700 ltr., 1 Kammer,  
1 Schlauchtr., Bj.: 2006

Scania P300, Esterer, 14.960 ltr., 3 Kammern,  
2 Schlauchtr., Addi., Bj.: 2003

3-Achs-Tankanhänger, 24.000 ltr., 3 Kammern, 
Bj.: 2000

PELLETS SILOFAHRZEUGE  -GEBRAUCHT-
MAN TGA 26.430 Pellets, Hersteller: Tropper, 
Inhalt: 28.000 Liter mit Abgabe-Messvorrichtung, 
Bj: 2006

Pellets-Anhänger, Hersteller. Feldbinder, Inhalt: 
26.000 Liter mit Abgabe-Messvorrichtung, 
general-überholt, Bj: 2007

KLEINANZEIGENMARKT
TANKFAHRZEUGE                      - NEU -
MAN TGS 26.500, Euro6, EstererNewDesign: 20.400
ltr., Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder,
stehende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
DB Antos 2543, Euro6, EstererNewDesign: 20.000 ltr.,
Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder, ste-
hende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 18.210 ltr.,  
3 Kammern, Scheibenbremse, Luftfederung, Alufelgen, Unten-
befüllung, ohne Erstzulassung

TANKFAHRZEUGE         - GEBRAUCHT -
MB, Actros 1851 V8, Euro5, EstererNewDesign, 14.200 ltr., 
3 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi., Untenbefüllung, Anhängerbe-
trieb, Bj.: 2009
MB, Actros 1841, 14.200 ltr., 2 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi.,
Anhängerbetrieb, Bj.: 2009 
MAN, TGA 18.400, Esterer, A1, 14.200 ltr., 3 Kammern, 1
Schlauchtr.,Untenbefüllung, Addi., Bj.: 2007
MB, Atego 1823, 14.200 ltr., 1 Kammer, Schlauchtr., Addi., Bj.:
2002
MAN, 18.400, Esterer, 14.000 ltr., 2 Kammern, 1 Schlauchtr.,
Addi., Bj.: 1996
3-Achs-Tankanhänger, Esterer, A1,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Untenbefüllung, Bj.: 2001
2-Achs-Tankanhänger, Esterer,  18.600 ltr., 3 Kammern,
Bj.: 1991
3-Achs-Tankanhänger, Esterer,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Bj.: 1986

Zita Jacobs GmbH
Neufahrzeuge . Gebrauchtfahreuge 
Verkauf .  Vermietung . Finanzierung

Zeppelinstraße 27-29 · 66740 Saarlouis
Telefon 06831.940 9.0 · Fax 06831.940 9.90

www.tankfahrzeuge.de

Tankfahrzeuge
Tank-Sattelauflieger. zyl., Fabr. Schrader, 
Bj. 2004, Inhalt 42.700 l, 5 Kam., Untenbef., Doppelmeß-
anl. GMVZ 1004, Rechner Multiflow, QSS Sening Multi-
Seal, Pumpe Haar, Vollschl. hinten rechts ca. 35 m DN45
pneum., diverse Zusatzausrüstung, 3 Achsen SAF starr,
Luftf., Scheibenbr.
Tank-Lkw MAN TGA 18.363 FLC
Bj. 2003, EUR 3, Inhalt 14.700 l, AIII, 2 Kam., Pumpe 
Sening, Meßanlage 800 l, Vollschlauch, Additivanlage 
2-Achs Tankanhänger, Bj. 1998, Inhalt 20.300 l, 3 Kam-
mern, A III, Obenbefüllung
Tank-Sattel Fabr. Ellinghaus, Kofferform, Bj. 1996,
42.000 l, 5 Kammern, Pumpe, Meßanlage, Schlauchtr.,
Oben- und Untenbef., 3-achs. BPW-Luftfed., Lenkachse.

Wir suchen gebrauchte Tankfahrzeuge
ab Baujahr 2000.

Lahrs GmbH & Co. KG
21107 Hamburg, Hohe Schaar-Str. 46
Tel. (040) 7534008, Fax (040) 75318 07
e-mail: Lahrs@Lahrs.de

Tankwagen:
MB Atego 1523 Bj. 06, A III, 12m³
MB Actros 1835 Bj. 00, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 2540 Bj. 03, A III, 20m³
MAN TGM 18.240 Bj. 06, A III, 14m³
Tankanhänger
Esterer 2-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 19m
L&F 2-Achs, Bj. 95, OB+UB, A I, 19m³
L&F 3-Achs, Bj. 01, OB+UB, A III, 22m³
Kässbohrer 3-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 24m³
Tanksattelauflieger
Willig, Bj. 1992, A I, 40m³, 1 TKZ, Pumpe,
Schlauchtr., OB+UB, Luftf.

Wir suchen...
● Tankwagen
● Tankanhänger
● Tanksattelauflieger
Martin Semm GmbH
Nutzfahrzeuge
Georg-Ohm-Straße 4
36179 Bebra
Tel.(0 66 22) 4 10 11, Fax (0 66 22) 64 28
e-mail: semm-martin@t-online.de
http://home.mobile.de/martinsemmgmbhnutzfahrzeuge

i

- Neue + gebrauchte Tankanlagen
und Tanks zwischen 1.000 - 100.000 Liter

- Zapfsäulen, Tankdatenerfassungen, Pumpen,
Ersatzteile 

- Service an Tankanlagen: Verfugungen, War-
tungen und Reparaturen von WHG-Flächen; 

- Tankanlagenbau aus einer Hand

Leasing . Vermietung . Verkauf
Tel. (07 21) 55 34 21, Fax (07 21) 55 34 89

www.walter-behaelter-systeme.de
e-mail: Walter-Behaelter-Systeme@t-online.de

Neue und gebrauchte Lagertanks in allen Größen
werks- und ortsgefertigt, für wassergefährdende Flüssigkeiten, Regenwasser-
/Löschwasserbehälter - Tankanlagenbau - Zapfsäulen und Umschlaganlagen -
Tankreinigung - Tankdemontage - Einbau von vakuum- überwachten Doppel-
böden und Folien - Auffangwannen - Tankbeschichtungen - Wärmespeicher

Ankauf von Tanks aller Art inkl. Demontage
BARTH GmbH

www.barth-tank.de
Tel. (0 72 51) 9 15 10 · Fax (0 72 51) 8 59 70

eMail: info@barth-tank.de

  - Tankwagenumbauten / -Umsetzer

  - Unfallinstandsetzungen

  - Lackierungen / Beschriftungen 

  - TÜV-Abnahme nach GGVSE/ADR

  - Eichungen an Messanlagen 

     auch vor Ort

  - Reparaturarbeiten an Tankfahr-

     zeugen aller Fabrikate

  - Schweißarbeiten aller Art

  - Ersatzteileverkauf

  - Nachrüstung von Untenbefüllung

Tankwagen o.k.?

Göhler GmbH und Co. KG Anlagentechnik | 63768 Hösbach  I  Siemensstr. 5-7  I  www.goehler.de

Wir schaffen Lösungen...

seit über 60 Jahren, seriös, fachgerecht
und zu günstigen Festpreisen.

Tel.: 06021 / 42 00 - 5 02
Fax: 06021 / 42 00 - 95 00
E-Mail: petra.musialczyk@goehler.de
Fachbetrieb nach § 19 l WHG

Notdienst-Tel.: 0178 / 58 05 222
Freitag, 16-20 Uhr - Samstag, 8-16 Uhr 

● Kfz-Meister- und Schweißfachbetrieb
● Reparatur und Wartung
● Durchführung sämtlicher Prüfungen
● Kessel Um- und Neuaufbauten
● An- und Verkauf 
● Hersteller von Pflanzenölmessanlagen mit

PTB-Zulassung unter amtlicher Eichung

Zenner GmbH
Tank- u. Silofahrzeuge
Hannoversche Str. 23 . 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 09/5 69 00, Fax 56 90 55
e-mail: info@zennertankwagen.de
www.zennertankwagen.de

Tankwagen:
MAN 18.284 Bj. 97, 2-Achs, 12,75 m³, 2 Ka, Blatt/Luft, AIII, 475 TKM
DB 1831 Bj. 99, 2-Achs, 14,2 cbm, AI, UB, 300 TKM
DB 1117K Bj. 92, 2-Achs, 1 Ka, 804 TKM
MAN 19414 Bj. 99, 2-Achs, 3 Ka, 14.33 cbm, 326 TKM
DB 1835 L Bj. 97, 2 Ka, 13,7 m³, 520 TKM, Euro 3
DB 19.463 Bj. 98, 1001 TKM, 2 Ka, 13,5 m³ UB
MAN 18.440 Bj. 09, 2-Achs, 2 Ka, 14,3 m³, AI, UB, 747 TKM
Tankauflieger:
Kässbohrer, Bj. 94, 43 m³, 5 KA, Meßanlage, Luft/Lift/Lenk,
OB+UB, A I
Tankanhänger:
Kroll, Bj. 94, 2-Achs, 20,5  m³, 3 KA, AI
Willig, Bj. 92, 2-Achs, 14,2 m³, 3 KA, OB, luftgefedert, AIII
Esterer, Bj. 93, 2-Achs, 3 KA 7500/6100/7500, UB ohne VOC
Esterer, Bj. 92, 3-Achs, 4 KA, 24 m³ UB

Wir kaufen an:
● Tankwagen/-anhänger
● Tankauflieger
● Unfallfahrzeuge
Vermietung von Tankfahrzeugen

Willi Kerker  
Tank- und Silofahrzeuge
Lockhauser Str. 188, 32052 Herford
Tel. 05221-76580
www.kerker-nfz.de, info@kerker-nfz.de
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Pludra Software
SOLUTIONS

Pludra Euroöl EDV-Systeme GmbH & Co. KG 
Georg-Elser-Ring 39 · 48432 Rheine
Telefon 05971/80838-0
info@pludra-energy.de

Pludra Energy
Software für den Energiehandel

Euroöl XL heißt jetzt Pludra Energy

Pludra Energy
BASIC

Stammdaten 

Akquisition CRM 

Artikelmanagement 

Fakturierung 

Finanzbuchhaltung 

Auswertungen 

Managementinfos 

•

•

•

•

•

•

•

Kontraktverwaltung

Grafische Disposition

Dynamische Inventur

Formelrechner

Agenturtankstelle

Tankkartenabrechnung

Excel-Modul

•

•

•

•

•

•

•

Pludra Energy
PLUS

www.pludra-energy.de
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Wir bieten:
49%-Beteiligung an Mineralölvertriebs GmbH
wegen Umstrukturierung und Nachfolgereglung
PLZ 56, KOBLENZ angrenzend, unterer WESTERWALD, vorderer TAUNUS
über 30-jährige lokale, regionale Expertise im Vertrieb
Heizöl im Hausbrand sowie Kraftstoffe für Gewerbe, Bau, 
 Landwirtschaft und Kommunen
jahrzehntelang gewachsener Kundenstamm
langjährige Mitarbeiter im Verkauf und in der Ausfuhr
komplette Übernahme nach dem Ende der Dekade angestrebt

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Herrn Wiechert,  
E-Mail: wiechert@uniti.de unter Angabe folgender Chiffe-Nr. 20230601

Wir suchen:
• Tankwagen 
• Tankanhänger
• Tanksattelauflieger

Martin Semm GmbH Nutzfahrzeuge
Georg-Ohm-Straße 4
36179 Bebra
Tel. (0 66 22) 4 10 11 
Fax (0 66 22) 64 28
E-mail: semm-martin@t-online.de
http://home.mobile.de/ 
martinsemmgmbhnutzfahrzeug

Sie sind an  einer   Anzeige  interessiert?
Anzeigenschluss für die FUELS | LUBS | ENERGY Ausgabe 3/2024 ist der 14. Februar 2024. 

Bitte rufen Sie uns an: Tel.: 030-755414540

NEWS & TRENDSNEWS & TRENDS
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HEIZÖL: STARKER ENDSPURT
Das Heizöljahr 2023 hat nach ersten Schätzungen wohl 
doch nur ein vergleichsweise kleines Absatz-Minus 
von 2,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr ergeben. 
Das deutet darauf hin, dass die Endkunden im letzten 
Quartal 2023 sogar etwas mehr Heizöl bei den Händlern 
geordert haben als im vierten Quartal 2022. So konnte 
der zwischenzeitlich größere Verlust wieder aufgeholt 
werden. Im Dezember gab es dann – auch vor dem 
Hintergrund der ab Januar 2024 steigenden CO2-Abgabe 
noch mal ein deutliches Absatzhoch wie von zahlrei-
chen Händlern bestätigt wird. Wie es 2024 weitergeht 
hängt nun stark von den Temperaturen in den Winter-
monaten ab.
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verband Haus‐, Heiz‐ und Küchentechnik (HKI) empfiehlt not‐
wendige Reinigungs‐ und Reparaturarbeiten rechtzeitig vorzu‐
nehmen. Zwar ist der Wartungsaufwand für moderne Kamin‐
und Kachelöfen grundsätzlich gering. Doch besonders ältere An‐
lagen bedürfen eines regelmäßigen Funktions‐ und Sicherheit‐
schecks. Bereits geringe Rußablagerungen kosten Energie.
Darüber hinaus weist der HKI darauf hin, dass alle alten Kamin‐
öfen, Kachelöfen und Heizkamine mit einer Typprüfung vor
1985 bis Ende 2017 stillgelegt, nachgerüstet oder ausgetauscht
werden müssen, wenn sie die vorgegebenen Grenzwerte nicht
erfüllen. (www.ratgeber‐ofen.de)

Mit der Kaminofen-App zum 
Innenarchitekten werden
LEER. ‐ Einen „Blick in die Zukunft“ liefert die App des Ofenher‐
stellers Leda, die zeigt, wie es später im Wohnzimmer aussieht,
wenn der neue Kaminofen für wohlige Wärme und flackernde
Flammen sorgt. Die App „zaubert“ die Kaminöfen des Herstellers
fotorealistisch und maßstabsgetreu in die eigenen vier Wände.
Das einzige, was man dazu braucht, ist ein Smartphone oder Ta‐
blet und die Leda Ofen‐App, die es kostenlos im App Store und
bei Google Play gibt.
Und so geht's: App herunterladen und installieren, den DIN‐A4
großen Marker ausdrucken und an der Stelle auf den Fußboden
legen, wo der Ofen stehen soll. In der App den gewünschten Ka‐
minofen auswählen, mögliche Gestaltungselemente hinzufügen,
ausrichten und fotografieren – fertig ist das Bild. Und das sogar
mit flackerndem Feuer, in der gewünschten Ausstattung, mit allen
Details und dem entsprechenden Zubehör – vom Ofenrohr bis zur
Funkenschutzplatte. Das Besondere: Der virtuelle Kaminofen
kann gedreht und aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet
werden. Und wer noch unschlüssig ist, kann den Vorgang mit
jedem Kaminofen aus dem aktuellen Leda‐Prospekt wiederholen.
Die Bilder lassen sich speichern und können anschließend unter‐
einander verglichen und verändert
werden – so lange, bis man seinen
Wunschofen gefunden hat.
Das fertige Bild kann anschließend
per E‐Mail an einen Leda‐Fachhänd‐
ler geschickt werden, der die wei‐
tere Planung und Umsetzung
übernimmt. Er bestellt alle Teile,
stimmt sich auf Wunsch mit dem zu‐
ständigen Schornsteinfeger ab und
führt den fachgerechten Auf bau vor
Ort aus. Und selbst das geht fast wie
von Zauberhand, denn die Endmon‐
tage dauert in der Regel nur wenige
Stunden.

„naturwerke“ für den Ausbau der Energiebelieferung mit Öko‐
produkten engagiert. 
Im Moment liegt die EEG‐Umlage bei über 6,35 Cent pro Kilo‐
wattstunde. Experten aus der Energiebranche schätzen einen
Anstieg auf 7,1 bis 7,3 Cent. Nimmt man den durchschnittlichen
Stromverbrauch einer Familie von 5.000 kWh, wären das um die
40 Euro mehr im Jahr an Stromkosten. Eine weitere Unbekannte
und damit ein möglicher zusätzlicher Preistreiber ist die Ent‐
wicklung der Netzentgelte. Die gute Nachricht ist jedoch, dass
die Energiepreise an den Großhandelsplätzen im Vergleich zum
Jahr 2015 gesunken sind. Ob die Energiekonzerne ihre Kunden
von dieser Senkung profitieren lassen, hängt von deren Unter‐
nehmensphilosophie ab. Ziel der DEG sei es, durch eine gute Ein‐
kaufsstrategie an den Energiebörsen und schlanke Unterneh‐
mensstrukturen die Preise für ihre Kunden günstig zu halten,
betont Raith. 

Basiswissen Marketing
BRENNSTOFFSPIEGEL. ‐ Gerd‐Inno Spindler ist in der Branche
kein Unbekannter – ob in leitenden Positionen bei verschiede‐
nen Mineralölgesellschaften – zuletzt als AWS‐Geschäftsführer
oder seit einigen Jahren als Trainer, Unterneh mensbe rater und
„Querdenker“. Sein neuer Quick Guide „Basis wis sen Marketing“
liefert kompaktes Grundlagen wis sen über Marketinginstru ‐
mente, Marketingstrategien und die wichtigsten Kom mu nika‐
tionstools – auf den Punkt aufbereitet. Die entscheidenden Auf‐
ga‐ benbe rei che des Marketing werden griffig erklärt und mit‐
hilfe von einprägsamen Beispie len erläutert: Aufbau einer Mar‐

ketingorganisation, Märkte und
Marketingziele, Kaufverhalten,
Kaufentscheidungsprozesse
sowie Absatz‐, Wachstums‐ 
und Kommunikationsstrate‐
gien. Schaubilder geben einen
schnellen Überblick und praxis‐
nahe Übungsaufgaben, inklu‐
sive Musterlösungen, bieten
dem Leser die Möglichkeit, sein
Wissen direkt zu testen. Die
Broschüre erlaubt eine schnelle
Orientierung für alle, die sich
Marketingwissen in kurzer Zeit
aneignen wollen.

Vor dem Herbst: Häusliche
Feuerstätten vorbereiten
FRANKFURT/M. ‐ Bald beginnt wieder die Heizsaison. Wer vor‐
rausschauend handelt, hat bis dahin seine häusliche Feuerstätte
auf Funktion und Sicherheit überprüfen lassen. Der Industrie‐

Anzeige

Tel. +49 (0) 7121/58 55-0 · Fax 50 67 67
Hans-Böckler-Str. 16 · D-72770 Reutlingen
www.oechssler.de

Flüssige Energie – sicher gespeichert

Leckschutzauskleidungen
Tankraumauskleidungen
Zubehör

Vor der Heizsaison: Funktion und Sicherheit von Kamin- und 
Kachelöfen prüfen Foto: HKI
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MOBILITÄT

Nur 1,75 Prozent Lkw mit alternativen 
 Antrieben
Von den 3,94 Millionen in Deutschland zugelassenen Nutz-
fahrzeugen (Lkw und Sattelzugmaschinen) verfügten zum 
1. Juli 2023 laut Angaben der Bundesregierung 68.921 (1,75 
Prozent) über eine alternative Antriebsart. 68.312 Fahrzeu-
ge werden batterieelektrisch angetrieben, 92 Fahrzeuge 
über eine Wasserstoff-Brennstoffzelle. Dazu kommen 517 
Plug-In-Hybride. 

Die Bundesregierung hält weiter an ihrem Ziel fest, dass 
bis 2030 ein Drittel der Fahrleistung von Nutzfahrzeugen 
elektrisch oder auf Basis strombasierter Kraftstoffe er-
bracht werden sollen. Um das zu erreichen, werde u. a. die 
Beschaffung von Nutzfahrzeugen mit alternativen, klima-
schonenden Antrieben gefördert, der Aufbau einer mit dem 
Fahrzeughochlauf abgestimmten Tank- und Ladeinfrastruk-
tur gesteuert und ein „zielgerichtetes regulatorisches Um-
feld“ geschaffen, wozu „insbesondere die Einführung einer 
CO2-basierten Lkw-Maut“ gehöre.

ENERGIEMARKT

Schwache Wirtschaft lässt  
Energieverbrauch sinken
Der Energieverbrauch in Deutschland fiel 2023 auf ein his-
torisches Tief. Die CO2-Emissionen sanken nach Schätzung 
der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen in 2023 um gut 
10 Prozent. Der Verbrauch an Primärenergien lag um mehr 
als ein Viertel unter dem bisherigen Höchststand von 1990.

Problematisch dabei: Den größten Einfluss auf den 
Rückgang des Energieverbrauchs hatte die schrumpfende 
wirtschaftliche Leistung in Deutschland. Vor allem die 
energieintensiven Industriezweige verzeichneten Produk-
tionsrückgänge. Die etwas wärmere Witterung wirkte sich 
dagegen kaum aus. 

Der Verbrauch von Mineralöl sank 2023 im Vergleich 
zum Vorjahr insgesamt um 5,5 Prozent. Ottokraftstoff legte 
um 2,3 Prozent zu, Dieselkraftstoff reduzierte sich um gut 4 
Prozent. Der Bedarf an Flugkraftstoff stieg um 3,9 Prozent. 
Der Absatz von leichtem Heizöl verringerte sich dagegen 
leicht um 2,3 Prozent. 

Die Nachfrage nach Erdgas lag 4,3 Prozent unter dem 
Vorjahreswert. Der Rückgang betraf sowohl die Industrie 
als auch private Haushalte sowie den Bereich Gewerbe, 
Handel und Dienstleistungen. Zur Stromerzeugung wurde 
aber etwas mehr Erdgas (+ 1 Prozent) eingesetzt. Die Er-
zeugung von Fernwärme aus Erdgas verminderte sich um 2 
Prozent. 

Während weniger Strom aus Fossilen und vor allem aus 
Kernenergie stammte, wurden im vergangenen Jahr 9,2 
Milliarden Kilowattstunden Strom mehr aus dem Ausland 
importiert als exportiert. Deutschland war damit erstmals 
seit 2002 wieder Netto-Importeur von Strom. 

Der Beitrag der erneuerbaren Energien erhöhte sich 
2023 insgesamt um 2,3 Prozent.

Primärenergieverbrauch in Deutschland auf 
 Rekordtief
Angaben in Petajoule (P)
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ENERGIEPOLITIK

Bauwirtschaft im Norden kritisiert 
 Gebäudeenergiegesetz
Immer mehr Branchen äußern deutlich ihre Unzufrieden-
heit mit der Ampelregierung. Den Protesten der Bauern 
schlossen sich Handwerker und Gewerbetreibende ebenso 
an wie Unternehmen aus dem Logistikbereich und aus dem 
mittelständischen Energiehandel.

Klare Aussagen gibt es auch aus der Baubranche. In 
einem Aufruf zu einer Kundgebung auf der Internetseite der 
Bauwirtschaft im Norden vom 11. Januar findet sich diese 
Einschätzung: „Die Ampel-Regierung fährt die Bauwirt-
schaft mit hochtrabenden Zielen sehenden Auges gegen 
die Wand!“

In einem Forderungskatalog zur Stabilisierung der Bau-
wirtschaft betont der norddeutsche Dachverband u. a.: 
„Die Situation der Bauwirtschaft in Deutschland wie auch 
in Schleswig-Holstein entwickelt sich seit 2023 dramatisch 
und zwar zum Schlechten.“ 

Auch der Zentralverband des Deutschen Baugewerbes 
spreche zutreffend von einem „Giftmix aus stark gestiege-
nen Bau- und Finanzierungskosten und völlig unzureichen-
den Finanzierungsbedingungen“.

Gleichzeitig wird harte Kritik am Gebäudeenergiegesetz 
geübt: Dabei wird die Landesregierung von Schleswig-Hol-
stein aufgefordert, „für die bestehenden Gebäude eine 
Bestandsschutzregelung (wie in Baden-Württemberg) zu 
prüfen. Denn 90 Prozent aller Wohnungen in Deutschland 
sind gebaut und können nicht über einen nicht finanzierba-
ren und technisch unsinnigen Kamm geschoren werden.“

Planen Sie für das neue Jahr 2024 weniger, 
 genau so viel oder mehr Energie im Haushalt zu 
 verbrauchen?

Etwas weniger 23 %

Viel weniger 6 %

Genau so viel 36 %

Etwas mehr 4 %

Viel mehr 1 %

Tri� nicht zu – ich fasse
 keine Neujahrssätze 26 %

Weiß nicht /
 keine Angabe 4 %

ENERGIEMARKT

Deutsche sparen weiter Energie
Durch die Energiekrise war das Energiesparen Ende 2022 
zum weit verbreiteten Neujahrsvorsatz geworden. Vor rund 
einem Jahr wollten 43 Prozent der Deutschen weniger Ener-
gie verbrauchen. Ein Jahr später fassen nur noch 29 Prozent 
diesen Vorsatz für 2024 – also ein Drittel weniger als im 
Vorjahr. Das ergab eine repräsentative Bevölkerungsum-
frage, die das Meinungsforschungsinstitut YouGov Mitte 
Dezember für ista durchgeführt hat.

So nehmen sich für 2024 lediglich sechs Prozent der 
Deutschen vor, viel weniger Energie zu verbrauchen; ihren 
Energieverbrauch etwas senken wollen immerhin noch 23 
Prozent. Mehr als ein Drittel der Deutschen (36 Prozent) 
hingegen möchte sein Verbrauchsverhalten nicht ändern 
und wähnt sich bereits auf einem guten Weg.

Mit dem ista Heiz-O-Meter (www.heiz-o-meter.de) gibt es 
nun erstmals Transparenz über den Heizenergieverbrauch 
in Deutschland – basierend auf dem anonymisierten Ver-
brauchsverhalten von 350.000 Haushalten bundesweit. 
Von September bis November lag der Verbrauch an Heiz-
energie witterungsbereinigt um 12 Prozent höher als im 
gleichen Vorjahreszeitraum. Der Heizverbrauch liegt also 
wieder auf dem Niveau von vor der Energiekrise.

Um ihren Energieverbrauch zu senken wollen 58 Prozent 
der Befragten in allen Räumen weniger heizen. 56 Prozent 
nehmen sich vor, die Heizung herunterzudrehen, wenn sie 
nicht im Raum sind. 

MOBILITÄT

Mehrheit zweifelt an Verbrennerverbot
Ab 2035 soll es in der EU keine neuen Pkw mit herkömmli-
chen Verbrennern mehr geben. Ob es dazu kommt wird von 
vielen bezweifelt. Schon der Beschluss zum Verbrenner-
verbot fiel im EU-Parlament im Februar 2023 knapp aus. 
Von den 640 Abgeordneten waren 340 dafür, 279 dagegen.

Die Zweifel an einem Verbrennerverbot nehmen in der 
Bevölkerung offenbar weiter zu. In einer aktuellen Civey-
Umfrage im Auftrag der Automobilwoche gingen 81 Prozent 
davon aus, dass das für 2035 geplante Verbot von Ver-
brennungsmotoren für Neuwagen in der EU noch einmal 
verschoben wird. 

FAKTEN-CHECK: WISSEN KOMPAKT
Energiepolitik

Fast zwei Drittel (63,1 Prozent) halten die Erhö-
hung der CO2-Abgabe auf fossile Energieträger 
ab Januar 2024 von 30 auf 45 Euro für „eindeu-
tig“ falsch (54 Prozent) oder „eher“ falsch (9,1 
Prozent).  Quelle: Civey
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A
m Stammsitz Ulm schlägt 
Liqui Moly ein neues Ka-
pitel auf: Die Geschäfts-
führer Günter Hiermaier 
und Dr. Uli Weller er-

öffneten im November 2023 hier den 
Neubau für die Produktion von Addi-

tiven mit drei modernen Abfüllanlagen 
und zusätzlichen Büroräumen. Die 
neuen Maschinen steigern die maxi-
male Ausstoßleistung von 346.000 
Dosen pro Woche auf bis zu 481.000 
Stück. „Der Startschuss markiert einen 
Meilenstein auf unserem Weg zum ge-

meinsamen Umsatzziel von einer Mil-
liarde Euro“, sagte der Geschäftsführer 
vor Vertretern aus Politik, Wirtschaft, 
Medien und der Belegschaft.

In die neu eröffnete Additivproduk-
tion hat Liqui Moly insgesamt acht Mil-
lionen Euro investiert. Davon entfallen 

 Liqui Moly erweitert 
 Produktion in Ulm
Liqui Moly investiert acht Millionen Euro in die Erweiterung seiner Produktion in Ulm. Die drei 
neuen Abfüllanlagen für Additive steigern die maximale Ausstoßkapazität um 40 Prozent. Damit 
will der Schmierstoff- und Additivspezialist seinem Umsatzziel von insgesamt einer Milliarde Euro 
einen Schritt näher kommen.

3,4 Millionen Euro auf das schlüssel-
fertige Gebäude. Die Kosten für die drei 
neuen Abfüllanlagen belaufen sich auf 
3,1 Millionen Euro. Fördertechnik und 
Verpackungsroboter schlagen mit 1,4 
Millionen Euro zu Buche. Diese Ma-
schinen werden im Laufe des Jahres 
vollständig installiert und in Betrieb 
genommen. 

Die Additive tragen dazu bei, dass 
Motoren den Kraftstoff sauber ver-
brennen, weniger Schadstoffe aussto-
ßen und länger leben. Sie sind pro-
phylaktisch oder als Problemlöser von 
Nutzen. Das Unternehmen entwickelt 
sämtliche Additive in Ulm und stellt 
diese dort her.

Bekenntnis zu Made  
in  Germany
„Diese Investitionen sind ein Bekennt-
nis zum Standort Ulm und damit zu 
Made in Germany. Wir schaffen wei-
tere Arbeitsplätze und geben den Men-
schen eine langfristige Perspektive“, so 
Günter Hiermaier. Selbstverständlich 
wirken sich die Maschinen auf die Be-
schäftigten aus, aber anders als womög-
lich angenommen: Weil mehr produ-
ziert wird, bedeuten neue Maschinen 
nicht etwa weniger Menschen, sondern 
einen Zuwachs an Arbeitsplätzen auch 
in anderen Bereichen. Gleichzeitig 
werden die Arbeitsbedingungen weiter 
verbessert. 

„Liqui Moly ist ein moderner Ar-
beitgeber. Die Menschen sollen und 
müssen sich bei uns wohlfühlen. Das 
ist unser Anspruch an uns selbst.“, 
sagte der Geschäftsführer bei der Er-
öffnung in Ulm. Deshalb wurden zu 
den auf zwei Stockwerken verteilten 
400 Quadratmeter Produktionsflä-
che im dritten Geschoss 200 Quad-
ratmeter Fläche für modernste Büros 
geschaffen.

Weniger angenehm waren die Be-
dingungen während der Bauphase. 
Das neue Produktionsgebäude wurde 
zwischen der vorhandenen Produk-
tion und dem Verwaltungsgebäude 
im laufenden Betrieb errichtet. Unter 
schwierigen Umständen hielten die 
Beschäftigten in der Arbeitsvorbe-
reitung und in der Produktion den 
Betrieb auf Hochtouren am Laufen. 
„Deshalb gilt ihnen mein besonderer 
Dank und allen Projektverantwort-
lichen“, so Günter Hiermaier. Auch 

bei Jörg Murawski, Geschäftsführer 
von Würth Elektronik und Executive 
Vice President der Würth-Gruppe, 
der Liqui Moly seit Anfang 2018 an-
gehört, bedankte sich der Liqui Moly-
Geschäftsführer: „Würth hat uns bei 
allen Entscheidungen freie Hand ge-
lassen, uns Sicherheit und viel Know-
how gegeben. In sämtlichen Phasen 
des Projekts war uns Würth eine Stüt-
ze und bestärkt uns mit gewinnbrin-
gender Zusammenarbeit und Vertrau-
en in unserem Weg.“

Weltweit hohes Potenzial
Wie der Hauptsitz des Unternehmens 
liegt auch das neue Objekt im Ulmer 
Stadtteil Lehr. Gegründet 1957 in der 
Stadtmitte, verlagerte die Firma ihren 
Sitz 1978 in den Ulmer Norden. Ra-
pides stetiges Wachstum und daraus 
resultierender Platzbedarf hatten zu 

dieser Entscheidung geführt. Seitdem 
sind dort sämtliche Bereiche von der 
Entwicklung über die Produktion bis 
zur Verwaltung beheimatet.

Von einer kleinen Ulmer Firma 
entwickelte sich Liqui Moly zu einem 
Global Player, dessen Produkte in 150 
Ländern erhältlich sind. Inzwischen 
arbeiten am Firmensitz in Ulm 408 
Menschen. Weltweit sind es 1.093. 
Günter Hiermaier: „Aus der ‚kleinen 
Additivbude‘ mit gerade einmal 30 
Mitarbeiten, bei der ich vor 33 an-
gefangen habe, ist ein Unternehmen 
geworden, das 2022 rund 800 Millio-
nen Euro Umsatz erwirtschaftet hat.“ 
Bald schon soll es eine Milliarde sein. 
Das ist das Ziel. Selbst wenn sich der 
Markt in der EU langfristig vermutlich 
ändern werde, sieht der Geschäftsfüh-
rer immenses Wachstumspotential: 
„Auch nach 2035 wird der Großteil 
der Fahrzeugflotte konventionell be-
trieben sein. Denn der Markt an Ver-
brennern wächst ja parallel weiter. 
Das wird häufig vergessen.“ Weltweit 
ist der Anstieg des Ölbedarfs laut einer 
Prognose des Beratungsunternehmens 
Frost & Sullivan noch deutlicher. Die-
ses geht von einem wachsenden Ver-
brauch von 15,5 Millionen Tonnen 
im Jahr 2018 auf bis zu 22 Millionen 
Tonnen im Jahr 2040 aus. Tendenz 
danach weiter steigend. „Diese Be-
rechnungen wurden auf der Annahme 
erstellt, dass der globale Absatz von 
E-Autos an allen verkauften Fahrzeu-
gen 20 Prozent ausmachen wird. Das 
ist mit ein Grund, weshalb wir unsere 
Additivproduktion modernisiert und 
die Kapazitäten erhöht haben“, so 
Günter Hiermaier.

Die Erweiterung der Additivproduk-
tion ist für ihn ein Schritt von immen-
ser Tragweite. Mit dem vorhandenen 
Maschinenpark wurden in Ausnahme-
jahren 18 Millionen Dosen von 150 ml 
bis 1 Liter abgefüllt. Künftig werden 
rund 25 Millionen Stück möglich sein. 
Zwei sehr alte Maschinen wurden 
ausgemustert. „Dank der liebevollen 
Wartung haben sie viele Jahrzehnte 
ihren Dienst verrichtet. Aber die be-
nötigten Ausstoßmengen waren damit 
nicht mehr zu bewerkstelligen“, sagt 
der Liqui Moly-Geschäftsführer. Die 
drei neuen Anlagen sind leistungsstär-
ker und wartungsärmer – das Rüstzeug 
für weiteres Wachstum.  — 

 Quelle: Liqui Moly

In den neu angeschafften Abfüllanlagen von Liqui Moly werden Additivdosen in 
Größen von 150 ml bis 1 Liter befüllt.

Drei neue Abfüllanlagen für Additive steigern die maximale 
Ausstoßkapazität bei Liqui Moly um 40 Prozent.

Liqui Moly-Geschäftsführer Günter Hiermaier 
im Gespräch mit Ulms Oberbürgermeister 
Gunter Czisch (li.) während der Eröffnung der 
neuen Additivproduktion.

Liqui Moly-Geschäftsführer Dr. Uli Weller war 
während der Einweihung der neuen Additiv-
produktion in Ulm ein gefragter Mann bei 
den Medienvertretern.
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Hintergrundinformationen zu den Themen des  
Energiehandels

Sonderteile zu Wärmemarkt, Schmierstoffen, Logistik

Statistiken Kleinanzeigenmarkt

aktuelle Nachrichten aus der Branche

Schmierstoffe: Produkte, Forschung & Entwicklung, 
Unternehmen und Markt
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Termine und Themen 2024

In jedem Heft erscheinen Beiträge aus den Bereichen:
Brennstoffe und Kraftstoffe (fossile und erneuerbare), Schmierstoffe, Additive
Rubriken: • Energiemarkt | • Politik | • Betriebswirtschaft | • Technik | • Mobilität | • Praxis | • Recht | • Hintergrund  
• Zahlen für den Markt

7Stand: 01/2024

Ausgabe Erscheinungs- 
termin

Anzeigen-
schluss

Titelthemen Schwerpunkt Inhalte Auslagen/  
Medienpartner

01 – 02 12.02.2024 12.01.2024 Normalisierung im 
Energiemarkt? Erster 
Rückblick aus 2023

10. BImSchV – 
was bedeutet die 
Novellierung für 
den Kraftstoff-
markt?

Industrieschmier-
stoffe – Spezial
produkte für 
nachhaltige Ferti-
gungsprozesse

•	� Fachmesse  
SKH + E Essen

03 14.03.2024 14.02.2024 Biokraftstoffe/ E-Fuels 
– tragende Säule der 
Verkehrswende

EXTRA 
Schmierstoffe: 
Unternehmen und 
Produkte, erscheint 
zweisprachig: 
Deutsch und 
Englisch

Additive – mehr 
Leistung, weniger 
Emissionen

•	� UNITI Mineralöltechno-
logie-Forum 2024

•	 EID-Kraftstoff-Forum

04 16.04.2024 13.03.2024 Digitalisierung im 
Energiemittelstand 
– Nutzen, Kosten, 
Perspektiven 

SPEZIAL 
Wärmemarkt 2024:
Markt, Produkte, 
Meinungen

Fette – Multitalente 
mit besonderen 
Qualitäten

•	� UNITI Mineralöltechno-
logie-Forum 2024

•	 IFH Nürnberg

05 08.05.2024 11.04.2024 Von Hybrid bis 
Sektorkopplung: 
Heiztechnik für 
flüssige Brennstoffe

Schmierstoffmarkt: 
Analyse 2023 und 
Ausblick

Chancen für 
mittelständische 
Energiehändler

•	 UNITI expo

06 13.06.2024 14.05.2024 Forschung für die 
Energiewelt von mor-
gen: H2 und E-Fuels im 
Fokus

Energiewende: 
Ziele, Fakten, 
Lösungen

Festbrennstofftech-
nik für effizientes 
und umweltgerech-
tes Heizen

•	� ÜWG-Mitgliederver-
sammlung

07 – 08 09.08.2024 11.07.2024 So heizt Deutsch-
land: Der Blick in die 
Heizungskeller

Sonderthema 
Holzpellets: 
Qualität, Technik, 
Handel

Wärmemarkt und 
Tankgeschäft in 
Österreich

•	� Automechanika 
Frankfurt

09 13.09.2024 12.08.2024 Flüssiggas: Potenzial 
für die Energiewen-
de in Gebäude und 
Verkehr

SPEZIAL Logistik: 
Fahrzeuge, 
Konzepte, 
Unternehmen

Blick auf den 
Schweizer 
Energiemarkt

•	� Internationale 
Fachmesse Fuel & Gas 
Logistics

10 08.10.2024 12.09.2024 ADR & Co. – Neues im 
Gefahrgutrecht für den 
Mineralölhandel

Tradition und In-
novation – Wettbe-
werbsvorteil durch 
Wandel

Lebensmittel-
schmier-stoffe – 
Markt und Produkte

11 12.11.2024 11.10.2024 Fahrzeugtechnik: 
Trends und Innovati-
onen

Sonderthema: 
Tankbau- und 
Service-Geschäft 
– eine Zwischen-
bilanz

Reraffinate – 
Ressource mit 
Potenzial

•	� dena-Energieeffizienz-
kongress

•	 SBMV-Jahrestagung

12 13.12.2024 11.11.2024 Energiepolitik: Was 
ändert sich 2025?

Sonderthema: 
Festbrennstoffe 
– sauber, sicher, 
wirtschaftlich

Internationale 
Energiemärkte 
– Ausblicke aus 
Analystensicht

•	� Fachkongress 
Kraftstoffe der Zukunft 
2025

•	� Neu-Ulmer Energietag 
2025
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